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Handlungsfeld V: Grün- und Freiflächen 

 

Profil und Handlungsansatz 

Wie es der Name bereits deutlich zeigt, ist dieses Handlungsfeld als die Fortschreibung des bisherigen 
- 

rten - 
Förderjahren in diesem Handlungsfeld maßgeblich bearbeitet und mit der Freiflächengestaltung rund 
um die Heilandskirche im Jahr 2017 vollends abgeschlossen wurde. Die zentrale Freifläche im Gebiet 
ist damit umgestaltet worden, sodass sich weitere Maßnahmen hierin lediglich auf die Pflege, die 
Entwicklung und den Erhalt dieser Fläche konzentrieren. Eine Schwerpunktverschiebung erfolgt 
damit von der Betrachtung der großen öffentlichen Grünflächen hin zur Betrachtung kleinteiligen 
öffentlichen und privaten Grüns. Dazu zählen neben den Grünflächen im eigentlichen Sinne auch die 
Schaffung verbindender Grünflächen oder das Schaffen von einem erhöhten Grünanteil durch Hof-, 
Fassaden- und Dachbegrünungen.  

Ganz besonders fallen neben den Flächen selbst auch die Aspekte der Klimaanpassung und des 
Klimaschutzes unter dieses Handlungsfeld. So ist es Ziel, die Maßnahmen (auch die der anderen 
Handlungsfelder) künftig unter Berücksichtigung dieser Aspekte durchzuführen. Dies soll durch Mittel 
wie der Hofentsiegelung oder die Wahl von durchlässigen Bodenbelägen unter anderem dazu 
beitragen, dass der Anteil der versiegelten Flächen im Gebiet verringert wird. 

Neben den Grünflächen im engeren Sinne, umfasst das Handlungsfeld auch die Qualifizierung von 
Freiflächen, wie Spiel- oder Stadtplätze. Die zu den Schulen oder Kitas zugehörigen Höfe werden 
hingegen im Handlungsfeld Soziale Infrastruktur behandelt. 

 

Ziele und Konzept 

 

Ziele im Handlungsfeld V  Grün- und Freiflächen 

1. Stärkung der Grünverbindung 
1. Entwicklung eines Leitsystems  

2. Erhöhung des Grünanteils in den privaten und öffentlichen Flächen  

3. Erhalt und Qualifizierung der öffentlichen und privaten Grünflächen  
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kleinteiligen Schwerpunkt dieses Handlungsfeldes. Es geht im Wesentliche darum, die vorhanden, 
übergeordneten Grünflächen, wie z.B. den Fritz-Schloß-Park, den Kleinen Tiergarten oder den 
Stadtpark Moabit zu verbinden und so erlebbarer zu machen. Dieses Ziel dient nicht nur der Stärkung 
der Flächen selbst, sondern auch der Stärkung und Erhöhung des Grünanteils der Straßen und Wege 
im Gebiet. Die Entwicklung eines Leitsystems oder der Erhalt bzw. das Schaffen von 
straßenbegleitendem Grün sind hier nur beispielhaft als Maßnahmen zur Zielerreichung zu 
benennen.  

Eine weitere Zielstellung ist es, den Grünanteil bei privaten und öffentlichen Flächen, wie 
Hinterhöfen, Vorgärten, Fassaden, Dächern, Stadt- und Spielplätzen zu erhöhen. Hierzu können 
Kooperationsprojekte, die im Rahmen des Begrünungsprogramms realisiert werden beitragen. 

Nicht zuletzt sollen die vorhandenen Grünflächen erhalten und qualifiziert werden. Für einige 
Grünflächen, wie der Essener Park, der Ehrenfriedhof in der Wilsnacker Straße oder die 
Jugendverkehrsschule ist u.a. auch die öffentliche Zugänglichkeit zu klären. 

Netzwerken / Zusammenarbeiten / kommunizieren 

Das im Gebiet aktive Unternehmensnetzwerk verfolgt  ganz 
ähnliche Zielstellungen auf Ebene der nachhaltigen Unternehmensgestaltung im Stadtraum. Die 
Gruppe ist aus dem von 2011 bis 2014 erarbeiteten Stadtteilentwicklungskonzept (im Rahmen der 
Förderkulisse Moabit West) gewachsen und betrachtet den gesamten Stadtraum Moabit West. In 
enger Kooperation mit den lokalen Akteuren - Unternehmern, Grundstückseigentümern und 
Anwohnerinitiativen - und unter Beteiligung der Fachverwaltungen des Bezirks sowie des Landes 
Berlin soll der Stadtteil Moabit West bei der Entwicklung zu einem zukunftsfähigen innerstädtischen 
Gewerbegebiet unterstützt werden. Die räumliche Ausweitung dieser Idee auf das Aktive Zentrum 
Turmstraße und somit eine engere Zusammenarbeit mit den entsprechenden Akteuren ist daher im 
Rahmen dieser ISEK-Fortschreibung zur Zielerreichung vorzunehmen.  

Auch die Akteure vor Ort, also MieterInnen, EigentümerInnen oder Gewerbetreibende sind wichtige 
PartnerInnen, gerade wenn es zu Kooperationsprojekten im Rahmen des Begrünungsprogramms 
kommt.  

In der Stadtteilvertretung war in den vergangenen Jahren im ganz besonderen 
Maße ein Handlungsschwerpunkt. Ihre Einbeziehung in den weiteren Planungsprozess und ggf. ihre 
Unterstützung in ihrem ehrenamtlichen Engagement zur Parkpflege, die gegenwärtig allerdings 
eigestellt ist, sollte weiterhin versucht werden. 
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Maßnahmen

Als bauliche Maßnahmen sind folgende Projekte geplant: 

V. 1. Qualifizierung der Grün- und Radwegeverbindung  
V. 2. Sanierung des Ehrenfriedhofs Wilsnacker Straße 
V. 3. Erneuerung des Spielplatzes Wilsnacker Straße  
V. 4. Erneuerung des Spielplatzes Elberfelder Straße 
V. 5. Essener Park 
 

Als konzeptionelle und nicht zu verortende Untersuchen sind in diesem Handlungsfeld folgende 
Maßnahmen vorgesehen: 

V. 6. Prüfung der Erweiterung des  
V. 7. Anwendung des Begrünungsprogramms 
V. 8. Entwicklung eines Leitsystems durch Grünverbindungen 
V. 9. Ergänzung von Straßenbäumen 
  



Stand August 2018

ISEK für das Aktive Zentrum und Sanierungsgebiet Turmstraße
 

 
 
  
Seite 104   Koordinationsbüro  KoSP GmbH 
 


